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Wichtige Informationen

 

HINWEIS

 

Lesen Sie bitte die Anweisungen und überprüfen Sie das Gerät, damit Sie sich vor der Installation, dem Betrieb
oder der Wartung mit ihm vertraut machen können. Sie finden die nachstehend aufgeführten Meldungen in der
Dokumentation oder am Gerät selbst. Sie weisen auf mögliche Gefahren oder auf Informationen hin, die ein
Verfahren verdeutlichen oder vereinfachen könnten.

 

WICHTIGER HINWEIS

 

Die Wartung des elektrischen Materials darf nur von qualifiziertem Personal vorgenommen werden. 
BLEMO übernimmt keine Verantwortung für eventuelle Folgen, die sich aus der Verwendung 
dieser Dokumentation ergeben. Dieses Dokument dient lediglich als Anleitung für ungeschulte Personen.
© 2007 BLEMO. Alle Rechte vorbehalten.

 

GEFAHR

 

GEFAHR weist auf eine gefährliche Situation hin, die zu Tod, schwerer Körperverletzung oder zu 
Sachschäden 

 

führt

 

.

 

WARNUNG

 

WARNUNG weist auf eine Situation hin, die zu Tod, schwerer Körperverletzung oder Sachschäden 

 

führen kann

 

.

 

VORSICHT

 

VORSICHT weist auf eine möglicherweise gefährliche Situation hin, die zu Körperschäden oder Sachschäden 

 

führen kann

 

.

Befindet sich dieses Symbol auf einem Gefahren- oder Warnhinweisschild, weist es auf 
die Gefahr der schweren Körperverletzung infolge eines elektrischen Schlags hin, wenn 
die Anweisungen nicht beachtet werden.

Dies ist das Symbol eines sicherheitstechnischen Warnhinweises. Es weist auf die mögliche Gefahr der 
Körperverletzung hin.Beachten Sie alle Sicherheitsvorschriften zu diesem Symbol, um jegliche Situation 
zu vermeiden, die Körperverletzung oder Tod zur Folge haben könnte.
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Vor der Installation

 

Lesen Sie sich diese Anweisungen sorgfältig durch, bevor Sie den Frequenzumrichter einsetzen.

 

GEFAHR

 

BERÜHRUNGSSPANNUNGEN

 

• Lesen Sie sich die Installationsanleitung vollständig und sorgfältig durch, bevor Sie den Frequenzumrichter 
ER32 installieren und in Betrieb setzen. Installation, Einstellung und Reparaturen müssen durch 
qualifiziertes Personal erfolgen.

• Es unterliegt der Verantwortung des Betreibers, dass die Schutzerdung aller Geräte den geltenden 
internationalen und nationalen Normen bezüglich elektrischer Geräte entspricht.

• Zahlreiche Komponenten des Frequenzumrichters, einschließlich der gedruckten Schaltungen, werden über 
die Netzspannung versorgt. BERÜHREN SIE DIESE KOMPONENTEN NICHT!
Verwenden Sie nur elektrisch isolierte Werkzeuge.

• Berühren Sie keine ungeschirmten Komponenten oder Klemmenschrauben, wenn das Gerät unter 
Spannung steht.

• Schließen Sie die Klemmen PA/+ und PC/- oder die Kondensatoren des Gleichspannungs-Zwischenkreises 
nicht kurz.

• Montieren und schließen Sie alle Abdeckungen, bevor Sie den Umrichter unter Spannung setzen.

• Führen Sie vor jeglicher Wartung oder Reparatur am Frequenzumrichter folgende Arbeiten aus:
- Unterbrechen Sie die Spannungsversorgung.
- Bringen Sie am Leistungs- oder Trennschalter des Frequenzumrichters ein Schild mit dem Vermerk 

„NICHT EINSCHALTEN“ an.
- Verriegeln Sie den Leistungs- oder Trennschalter in der geöffneten Stellung.

 

•

 

Trennen Sie den Frequenzumrichter vor jeglichen Arbeiten vom Netz und gegebenenfalls auch die externe 
Versorgung des Steuerteils. Warten Sie, bis die Ladungs-Anzeige des Umrichters vollständig erloschen ist. 
WARTEN SIE 10 MINUTEN, damit sich die Kondensatoren des DC-Busses entladen können. Halten Sie sich 
dann an das auf Seite 12 angegebene Verfahren zur Messung der Spannung des DC-Busses, um zu 
überprüfen, ob die Gleichspannung unter 45 VDC liegt. Die LED des Frequenzumrichters zur Anzeige 
vorhandener Spannung am DC-Bus ist nicht präzise genug

 

.

 

Die Nichteinhaltung dieser Vorschriften führt zu Tod, schwerer Körperverletzung oder Sachschäden.

 

VORSICHT

 

UNSACHGEMÄSSER BETRIEB DES UMRICHTERS

 

• Wenn der Umrichter längere Zeit nicht eingeschaltet war, ist die Leistung seiner Elektrolytkondensatoren 
herabgesetzt.

• Schalten Sie im Fall eines längeren Betriebsstillstands den Umrichter mindestens alle zwei Jahre und dann 
jeweils mindestens fünf Stunden lang ein, um die Leistung der Kondensatoren wiederherzustellen und den 
Betrieb des Umrichters zu überprüfen. Es ist empfehlenswert, den Umrichter nicht direkt an die 
Netzspannung anzuschließen, sondern die Spannung stufenweise mit Hilfe eines Spartransformators zu 
erhöhen.

 

Die Nichteinhaltung dieser Vorschrift kann zu Körperverletzung und/oder Sachschäden führen.
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Vorgehensweise zur Inbetriebnahme

 1 Empfang des Frequenzumrichters
• Überprüfen Sie, ob die Angaben auf dem Typenschild mit denen auf dem 

Bestellschein übereinstimmen.

• Öffnen Sie die Verpackung und stellen Sie sicher, dass der ER32 während 
des Transports nicht beschädigt wurde.

Die Schritte 1 
bis 4 müssen im 
spannungslosen 
Zustand erfolgen.

 2 Prüfung der Netzspannung
• Stellen Sie sicher, dass die Netzspannung mit dem zulässigen 

Spannungsbereich des Umrichters kompatibel ist.

 3 Montage des Frequenzumrichters (Seite 10)

• Befestigen Sie den Umrichter unter Beachtung der in diesem 
Dokument angegebenen Empfehlungen.

• Montieren Sie gegebenenfalls die internen und externen Optionen.

 4 Verkabelung des Frequenzumrichters (Seite 13)

• Schließen Sie den Motor an und achten Sie darauf, dass die 
Motorschaltung der Netzspannung entspricht.

• Schließen Sie das Versorgungsnetz an, nachdem Sie 
sichergestellt haben, dass es nicht unter Spannung steht.

• Schließen Sie das Steuerteil an.

• Schließen Sie die Frequenzsollwertleitung an.

 7 Starten

 5 Einschalten des Geräts ohne Fahrbefehl

 6 Konfiguration des Menüs AUF (Seite 27)
• Drehzahlbereich

• Thermischer Motorschutz

• Motorfrequenz, wenn sie von 50 Hz abweicht.

• Motorspannung, wenn sie von der des Umrichters 
abweicht.

 

Empfehlung:
• Führen Sie zur Optimierung der Leistung 

eine Motormessung durch.

Hinweis: Stellen Sie sicher, 
dass die Verdrahtung des 
Umrichters mit der Kon-
figuration kompatibel ist.
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Einleitende Empfehlungen

 

Handhabung und Lagerung

 

Um den Schutz des Frequenzumrichters vor der Montage sicherzustellen, sollte das Gerät im verpackten Zustand
bewegt und gelagert werden. Stellen Sie sicher, dass die Umgebungsbedingungen zulässig sind.

 

Handhabung bei der Montage

Vorsichtsmaßnahmen

 

WARNUNG

 

BESCHÄDIGTE VERPACKUNG

 

Falls die Verpackung beschädigt sein sollte, kann das Öffnen oder die Handhabung der Verpackung Gefahren bergen.
Führen Sie Vorgänge dieser Art nur nach Ergreifung aller erforderlichen Sicherheitsvorkehrungen durch, um jegliches 
Risiko zu vermeiden.

 

Die Nichteinhaltung dieser Vorschrift kann zu schwerer Körperverletzung oder zu Sachschäden führen.

 

WARNUNG

 

BESCHÄDIGTES GERÄT

 

Installieren Sie den Umrichter nicht und nehmen Sie ihn nicht in Betrieb, wenn er beschädigt ist.

 

Die Nichteinhaltung dieser Vorschrift kann zu schwerer Körperverletzung oder zu Sachschäden führen.

 

VORSICHT

 

INKOMPATIBLE NETZSPANNUNG

 

Bevor Sie den Umrichter einschalten und konfigurieren, stellen Sie sicher, dass die Netzspannung mit der auf 
dem Typenschild angegebenen Versorgungsspannung kompatibel ist. Bevor Sie den Umrichter einschalten und 
konfigurieren, stellen Sie sicher, dass die Netzspannung mit der Versorgungsspannung des Umrichters kompatibel 
ist. Bei nicht kompatibler Netzspannung kann der Umrichter beschädigt werden.

 

Die Nichteinhaltung dieser Vorschrift kann zu Körperverletzung und/oder Sachschäden führen.

 

GEFAHR

 

UNERWARTETER BETRIEB DES GERÄTS

 

Stellen Sie vor dem Einschalten oder beim Verlassen des Konfigurationsmenüs sicher, dass die den Fahrbefehlen 
zugeordneten Eingänge deaktiviert sind (Zustand 0), da diese sofort das Anlaufen des Motors bewirken können.

 

Die Nichteinhaltung dieser Vorschriften führt zu Tod, schwerer Körperverletzung oder Sachschäden.

max. 45˚

Die Umrichter ER32 bis ER32-7.5/4G können ohne Hilfsmittel ausgepackt und installiert 
werden.

Für größere Umrichtermodelle ist ein Hebezeug notwendig, sie sind daher mit 
Transportösen ausgestattet. Beachten Sie die nachstehend aufgeführten Vorkehrungen.
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Wahl des Umrichters

 

Dreiphasige Versorgungsspannung: 380…480 V 50/60 Hz

 

Umrichter mit integriertem Funkentstörfilter

 

Diese Werte gelten für eine Taktnennfrequenz von 12 kHz bis ER32-15.0/4G oder von 8 kHz für ER32-18.5/4G 
bis -75.0/4G und eine Verwendung im Dauerbetrieb.
Die Taktfrequenz ist bei allen Modellen von 6 bis 16 kHz einstellbar. Bei Taktfrequenzen von mehr als 8 oder 
12 kHz setzt der Umrichter bei starker Erwärmung die Taktfrequenz selbsttätig herab. Bei Dauerbetrieb über der 
Bemessungstaktfrequenz ist eine Reduzierung des Umrichternennstroms erforderlich.
(1) Typischer Wert für die Motorbemessungsleistung und für den maximalen angenommenen Kurzschlussstrom.

Motor Versorgungsnetz ER32

Bemessungs-
leistung laut 
Typenschild 

 

 
(1)

 

Netzstrom 

 

(2)

 

Schein-
leistung

Angenomm. 
max. Ik des 
Netzes 

Max. Dauer-
nennstrom

 

(1)

 

Maximaler 
Überlaststrom 
während 60 s

Bestellreferenz

380 V 480 V 380 V 380 V / 460 V

kW HP A A kVA kA A A

0,75 1 1,7 1,4 1,6 5 2,2 2,4 ER32-0.75/4G

1,5 2 3,2 2,5 2,8 5 3,7 4 ER32-1.5/4G

2,2 3 4,6 3,6 3,9 5 5,1 5,6 ER32-2.2/4G

3 – 6,2 4,9 5,5 5 7,2 7,9 ER32-3.0/4G

4 5 8,1 6,4 6,9 5 9,1 10 ER32-4.0/4G

5,5 7,5 10,9 8,6 9,1 22 12 13,2 ER32-5.5/4G

7,5 10 14,7 11,7 12,2 22 16 17,6 ER32-7.5/4G

11 15 21,2 16,9 17,1 22 22,5 24,8 ER32-11.0/4G

15 20 28,4 22,6 23,2 22 30,5 33,6 ER32-15.0/4G

18,5 25 34,9 27,8 28,2 22 37 40,7 ER32-18.5/4G

22 30 41,6 33,1 33,3 22 43,5 47,9 ER32-22.0/4G

30 40 56,7 44,7 44,6 22 58,5 64,4 ER32-30.0/4G

37 50 68,9 54,4 52 22 79 86,9 ER32-37.0/4G

45 60 83,8 65,9 61,9 22 94 103,4 ER32-45.0/4G

55 75 102,7 89 76,3 22 116 127,6 ER32-55.0/4G

75 100 141,8 111,3 105,3 22 160 176 ER32-75.0/4G
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Abmessungen

 

ER32-

 

a
mm
(in.)

b
mm
(in.)

c
mm
(in.)

G
mm
(in.)

H
mm
(in.)

Ø
mm
(in.)

Gewicht 
kg
(lb.)

 

075/4G, 1.5/4G

 

215
(8.46)

297
(11.69)

192
(7.56)

197
(7.75)

277
(10.90)

5,5
(0.22)

7
(15.43)

 

2.2/4G

 

230
(9.05)

340
(13.38)

208
(8.19)

212
(8.35)

318
(12.52)

5,5
(0.22)

7
(15.43)

 

3.0/4G ... 5.5/4G

 

230
(9.05)

340
(13.38)

208
(8.19)

212
(8.35)

318
(12.52)

5,5
(0.22)

9,65
(21.26)

 

7.5/4G

 

230
(9.05)

340
(13.38)

208
(8.19)

212
(8.35)

318
(12.52)

5,5
(0.22)

10,95
(24.13)

 

11.0/4G, 15.0/4G

 

290
(11.41)

560
(22.05)

315
(12.40)

250
(9.84)

544
(21.42)

6
(0.24)

30,3
(66.78)

 

18.5/4G

 

310
(12.20)

665
(26.18)

315
(12.40)

270
(10.62)

650
(25.59)

6
(0.24)

37,4
(82.43)

 

22.0/4G, 30.0/4G

 

284
(11.18)

720
(28.35)

315
(12.40)

245
(9.64)

700
(27.56)

7
(0.27)

49,5
(109.10)

 

37.0/4G

 

284
(11.18)

880
(34.34)

343
(13.50)

245
(9.64)

860
(33.86)

7
(0.27)

57,4
(126.5)

 

45.0/4G,

 

284
(11.18)

880
(34.34)

343
(13.50)

245
(9.64)

860
(33.86)

7
(0.27)

57,4
(126.5)

 

55.0/4G,

 

362
(14.25)

1000
(39.37)

364
(14.33)

300
(11.81)

975
(38.39)

9
(0.35)

61,9
(136.5)

 

75.0/4G,

 

362
(14.25)

1000
(39.37)

364
(14.33)

300
(11.81)

975
(38.39)

9
(0.35)

61,9
(136.5)

c

b

G

a
= =

H

4xØ

a

H

Gc

b

= =

4xØ



 

10

 
Montage

 

Vorsichtsmaßnahmen beim Einbau

 

Entsprechend der Betriebsbedingungen des Umrichters, erfordert seine Inbetriebnahme bestimmte 
Vorsichtsmaßnahmen während der Installation sowie die Verwendung des geeigneten Zubehörs.
Vertikaler Einbau des Geräts:
• Bauen Sie es nicht in der Nähe von Wärmequellen ein.
• Lassen Sie ausreichend Freiraum, damit genug Luft für die Kühlung zirkulieren kann. 

Das Gerät wird von unten nach oben belüftet.

 

Betriebstemperatur:

 

 max. 40 ˚C.

> 50 mm > 50 mm

(1,97 In) (1,97 In)

> 
10

0 
m

m

(3
,9

2 
In

)

> 
10

0 
m

m

(3
,9

2 
In

)
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Öffnen des Umrichters

 

Nehmen Sie zum Öffnen des Umrichters, wie in den beiden untenstehenden Beispielen abgebildet, die Frontplatte ab:
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Position der LED-Anzeige der Kondensatorenladung

 

Vor der Durchführung von Arbeiten am Frequenzumrichter müssen Sie diesen ausschalten und warten, bis die
LED, die die Ladung der Kondensatoren anzeigt, erlischt. Messen Sie dann die Spannung des DC-Busses.

 

Verfahren zur Messung der Spannung des DC-Busses

 

Die Spannung des DC-Busses kann 1000 VDC überschreiten. Verwenden Sie bei der Durchführung dieses 
Verfahrens das geeignete Messgerät. So messen Sie die Spannung des DC-Busses:

 

1

 

Unterbrechen Sie die Spannungsversorgung des Umrichters.

 

2

 

WARTEN SIE 10 MINUTEN, damit sich die Kondensatoren des DC-Busses entladen können.

 

3

 

Messen Sie die Spannung des DC-Busses zwischen den Klemmen PA/+ und PC/-, um zu prüfen, ob die 
Spannung unter 45 VDC liegt. 

 

4

 

Wenn sich die Kondensatoren des DC-Busses nicht vollständig entladen, wenden Sie sich an Ihre regionale 
BLEMO-Vertretung (der Umrichter darf weder repariert noch in Betrieb gesetzt werden).

 

GEFAHR

 

BERÜHRUNGSSPANNUNGEN

 

Lesen Sie sich die auf Seite 5 beschriebenen Vorsichtsmaßnahmen sorgfältig durch, bevor Sie dieses Verfahren 
durchführen.

 

Die Nichteinhaltung dieser Vorschrift führt zu Tod, schwerer Körperverletzung oder Sachschäden.

RUN

PRG

MON

%

Hz

MODE
Loc
Rem

ENT

RUN STOP

LED zeigt an, 
dass der DC-Bus 
eingeschaltet ist
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Empfehlungen zur Verdrahtung

 

Leistung

 

Der Umrichter muss auf jeden Fall an die Schutzerde angeschlossen werden. Um den geltenden Vorschriften
hinsichtlich erhöhter Kriechströme (über 3,5 mA) zu genügen, verwenden Sie einen Schutzleiter von mindestens
10 mm

 

2

 

 (AWG 6) oder zwei Schutzleiter mit dem Querschnitt der Leiter für die Versorgung der Leistungsklemmen.

Stellen Sie sicher, dass der Widerstand der Schutzerde ein Ohm oder weniger beträgt.
Verbinden Sie mehrere Umrichter mit der Schutzerde wie nebenstehend illustriert. 
Schließen Sie die Kabel der Schutzerde weder in Schleife noch in Reihe an.

Wenn die Installationsvorschriften einen vorgeschalteten Schutz durch eine „Fehlerstrom-Schutzeinrichtung“ 
(FI-Schutzschalter) vorsehen, müssen Sie bei einphasigen Umrichtern ein Gerät vom „Typ A“ und bei dreiphasigen 
Umrichtern ein Gerät vom „Typ B“ verwenden. Wählen Sie ein Produkt mit folgenden Eigenschaften:
• Filterung hochfrequenter Ströme,
• einer Verzögerung, die ein Auslösen aufgrund der Ladung von Kapazitäten und Störungskapazitäten beim 

Einschalten verhindert. Diese Verzögerung ist bei 30-mA-Geräten nicht möglich. Wählen Sie in diesem Fall 
Geräte, die unempfindlich gegenüber einer unbeabsichtigten Auslösung sind, beispielsweise FI-Schutzschalter 
mit verstärkter Störfestigkeit der Reihe 

 

s.i (super-immunisiert)

 

.
Wenn die Anlage aus mehreren Frequenzumrichter besteht, muss eine Fehlerstrom-Schutzeinrichtung 
(FI-Schutzschalter) pro Umrichter eingesetzt werden. 

 

 GEFAHR

 

GEFAHR DURCH BERÜHRUNGSSPANNUNGEN

 

Verbinden Sie das Gerät mit der Schutzerde und verwenden Sie hierbei den bereitgestellten Anschlusspunkt für die 
Erde, wie in der Abbildung gezeigt. Die Befestigungsfläche des Umrichters muss vor dem Einschalten mit der 
Schutzerde verbunden werden. 

 

Die Nichteinhaltung dieser Vorschriften führt zu Tod, schwerer Körperverletzung oder Sachschäden.

 

 WARNUNG
UNSACHGEMÄSSE VERDRAHTUNGSANSCHLÜSSE

• Der ER32 wird beschädigt, wenn die Netzspannung an die Ausgangsklemmen (U/T1, V/T2, W/T3) angelegt wird.
• Prüfen Sie die elektrischen Anschlüsse, bevor Sie den ER32 unter Spannung setzen.
• Wenn Sie einen anderen Frequenzumrichter ersetzen, prüfen Sie, ob die elektrischen Anschlüsse am ER32 

den in dieser Anleitung angegebenen Verdrahtungsanweisungen entsprechen.

Die Nichteinhaltung dieser Vorschrift kann zu schwerer Körperverletzung oder zu Sachschäden führen.

 WARNUNG
GEFAHR DURCH ÜBERSTRÖME

• Die Schutzeinrichtungen gegen Überströme müssen ordnungsgemäß zugeordnet werden.
• Der „Canadian Electrical CODE“ oder der „National Electrical Code“ (US) fordern den Schutz der 

Nebenschlussstromkreise. Verwenden Sie die auf dem Typenschild des Umrichters empfohlenen 
Sicherungen, um den Kurzschlussnennstrom zu erzielen.

• Schließen Sie den Umrichter nicht an ein Versorgungsnetz an, dessen Kurzschlusskapazität den 
angenommenen maximalen Kurzschlussstrom überschreitet, der auf dem Typenschild des Umrichters 
angegeben ist.

Die Nichteinhaltung dieser Vorschrift kann zu schwerer Körperverletzung oder zu Sachschäden führen.
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Leistungsklemmenleisten

Zugang zu den Klemmenleisten
Die untenstehenden Abbildungen stellen die Einbaulagen der Klemmenleisten des Umrichters dar:

Funktion der Leistungsklemmen

Die Klemmen PO, PA/+, PB und PC/- sind nicht verwendbar, ausgenommen zur Spannungsmessung des 
Gleichstromzwischenkreises.

Klemmen Funktion
� Klemme für den Anschluss an die Schutzerde
R/L1 - S/L2 - T/L3 Versorgung der Leistungsklemmen (Netzanschluss)
U/T1 - V/T2 - W/T3 Ausgang zum Motor
PO Nicht verwenden
PA/+ +Polarität des DC-Busses
PB Nicht verwenden
PC/- -Polarität des DC-Busses

Beispiel ER32-5.5/4G Beispiel ER32-15.0/4G

Steuerklemmenleisten

Leistungsklemmenleisten

Beispiel ER32-18.5/4G

Steuerklemmenleisten

Leistungsklemmenleisten
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Leistungsklemmenleisten

Kenndaten der Leistungsklemmen

ER32-

Klemmen R/L1 - S/L2 - T/L3 Andere Klemmen

Maximale 
Anschlusskapazität

Anzugs-
moment

Maximale 
Anschlusskapazität

Anzugs-
moment

mm2 AWG kcmils Nm (lb.in) mm2 AWG kcmils Nm (lb.in)

0.75/4G ... 5.5/4G 6 10 1,3 (11.5) 6 10 1,3 (11.5)

7.5/4G 16 6 2,5 (22) 16 6 2,5 (22)

11.0/4G, 15.0/4G 16 4 3 (26.5) 16 4 3 (26.5)

18.5/4G 25 3 5,4 (48) 25 3 5,4 (48)

22.0/4G, 30.0/4G 50 1/0 24 (212) 50 1/0 24 (212)

37.0/4G, 45.0/4G 50 1/0 24 (212) 50 1/0 24 (212)

55.0/4G, 75.0/4G 150 300 41 (360) 150 300 41 (360)
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Steuerklemmenleisten

Die Steuerkarte ist für alle Typen der Baureihe ER32 identisch.

Maximale Anschlusskapazität: 2,5 mm2 / AWG 14
Anzugsmoment: 0,6 Nm (5.3 lb.in)

WARNUNG
GEFAHR DES FEHLERHAFTEN BETRIEBS
Der Schalter für die Wahl der Logikeingänge ist werksseitig auf SOURCE einstellt. Detaillierte Angaben zur 
Änderung der Stellung des Wahlschalters, finden Sie in der Installationsanleitung des Umrichters ER32.
Eine Nichtbeachtung dieser Vorkehrungen kann zu Tod oder schwerer Körperverletzung führen.

PLC

PP VIA VIB CC

FM VIA

SW1 P24 CC FLA FLB FLC RY RC

F R RES FM
V
I

V
I

SOURCE

SINK

PLC

Werkseinstellung der Schalter:

SW1: SOURCE-Seite (positiv)
FM: V-Seite
VIA: V-Seite

Steckverbinder RJ45
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Steuerklemmenleisten
Elektrische Kenndaten 
Klemmen Funktion Technische Daten

PLC 24V für externe 
Versorgung der 
Logikengänge

+24-V-Eingang zur eventuellen externen Versorgung der Logikeingänge.
Maximal zulässig: 50 V

P24 Interne Quelle 
verfügbar

Schutz gegen Kurzschlüsse und Überlasten:
• 1 Source  24 VDC (min. 21 V, max. 27 V), max. Leistung 50 mA.

CC Bezugspotential 0 V Bezugspotential für analoge und digitale Ein/Ausgänge (2 Klemmen)

FLA, 
FLB, 
FLC

Programierbare 
Relaisausgänge

1 logischer Relaisausgang, ein NC-Kontakt mit Bezugspotential
Minimales Schaltvermögen: 3 mA bei 24 VDC
Maximales Schaltvermögen:
• bei ohmscher Last (cos ϕ = 1): 1 A bei 250 VAC oder 30 VDC,
bei induktiver Last (cos ϕ = 0,4 und L/R = 7 ms): 0,5 A bei 250 VAC oder 30 VDC.
Max. Ansprechzeit: 7 ms ± 0,5 ms
Elektrische Lebensdauer: 100.000 Schaltspiele

RY, 
RC

1 logischer Relaisausgang, ein C-Kontakt
Minimales Schaltvermögen: 3 mA bei 24 VDC
Maximales Schaltvermögen:
• bei ohmscher Last (cos ϕ = 1): 1 A bei 250 VAC oder 30 VDC,
• bei induktiver Last (cos ϕ = 0,4 und L/R = 7 ms): 0,5 A bei 250 VAC oder 30 VDC.
Max. Ansprechzeit: 7 ms ± 0,5 ms 
Elektrische Lebensdauer: 100 000 Schaltspiele

F
R
RES

Programierbare 
Logikeingänge

3 programmierbare Logikeingänge 24 VDC, kompatibel mit Steuerung Niveau 1, 
Norm IEC 65A-68
Impedanz: 3,5 kΩ
Höchstspannung: 30 V
Max. Abtastzeit: 2 ms ± 0,5 ms
Durch die Mehrfachzuordnung können mehrere Funktionen an demselben Eingang 
konfiguriert werden.

Positive Logik (Source): Zustand 0, wenn  < 5 V oder Logikeingang nicht verdrahtet, 
Zustand 1, wenn > 11 V

Negative Logik (Sink): Zustand 0, wenn  > 16 V oder Logikeingang nicht verdrahtet, 
Zustand 1, wenn < 10 V

FM Analogausgang 1 Analoger Spannungs- oder Stromausgang, konfigurierbar über Schalter:
• Analoger Spannungsausgang 0...10 VDC, min. Lastimpedanz 470 Ω,
• Analoger Stromausgang X-Y mA; X und Y sind programmierbar von 0 bis 20 mA, max. 

Lastimpedanz 500 Ω
Max. Abtastzeit: 2 ms ± 0,5 ms
Auflösung: 10 Bits
Genauigkeit: ± 1 % bei einer Temperaturschwankung von 60 ˚C
Linearität: ± 0,2 %

PP Spannungs-
versorgung 
+ 10 VDC

Schutz gegen Kurzschlüsse und Überlasten:
• 1 Source 10,5 VDC ± 5 % für den Sollwertpotentiometer (1 bis 10 kΩ), Maximalstrom 10 mA

VIA Analogeingänge 1 Analoger Spannungs- oder Stromeingang, konfigurierbar über Schalter :
• Analoger Spannungseingang 0...10 VDC, Impedanz 30 kΩ (zulässige Höchstspannung 

24 V)
• Analoger Stromeingang X-Y mA; X und Y sind programmierbar von 0 bis 20 mA, max. 

Lastimpedanz 242 Ω
Max. Abtastzeit: 2 ms ± 0,5 ms
Auflösung: 11 Bits
Genauigkeit: ± 0,6 % bei einer Temperaturschwankung von 60 ˚C
Linearität: ± 0,15 % des Maximalwerts.
Dieser Analogeingang kann auch als Logikeingang konfiguriert werden

VIB Analoger Spannungseingang, konfigurierbar als Analogeingang oder Eingang für 
PTC-Fühler.
Analoger Spannungseingang:
• 0...10 VDC, Impedanz 30 kΩ  (zulässige Höchstspannung 24 V)
• Max. Abtastzeit: 2 ms ± 0,5 ms
• Auflösung: 11 Bits
• Genauigkeit: ± 0,6 % bei einer Temperaturschwankung von 60 ˚C
• Linearität: ± 0,15 % des Maximalwerts.
Eingang für PTC-Fühler
• Max. 6 in Reihe geschaltete PTC-Fühler
• Nennwert < 1,5 kΩ
• Auslösewiderstand 3 kΩ, Reset-Wert 1,8 kΩ
• Kurzschlussschutz < 50 Ω
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Schaltungsempfehlungen

Hinweis: Alle Klemmen befinden sich im unteren Teil des Umrichters. Alle induktiven Komponenten, die sich in 
der Nähe des Umrichters befinden oder mit diesem galvanisch gekoppelt sind, müssen entstört werden, 
wie beispielsweise Relais, Schaltschütze, Magnetventile, Leuchtstoffröhren…

Funktionen der Klemmen gemäß Werkseinstellung

(1) Störmelderelaiskontakte; für die dezentrale Signalisierung des Umrichterzustands
(2) Der Anschluss des Bezugspotentials der Logikeingänge berücksichtigt die Stellung „Source“ 

(Werkseinstellung) des Schalters „Source - PLC - Sink“.

Relais FLA-FLB-FLC Abgefallen bei Störung oder Fehlen der Spannung.
Relais RY-RC Angezogen, wenn die Frequenz höher oder gleich der kleinen Frequenz (LL) ist.
F Rechtslauf (2-Drahtsteuerung)/Startbefehl
R Vorgewählte Frequenz
RES Fehlerreset
VIA Drehzahlsollwert 0 –10 V
VIB Nicht belegt
FM Motorfrequenz

WU V V
IB

C
C

F
M

V
IA

P
P

L
1

L
2

L
3

F
L
A

F
L
C

F
L
B F R

R
E

S

P
2
4
 

C
C

 

P
L
C

 

U
1

W
1

V
1

  M
 3

0…10 V

 (2)

 (1)

T1
KM1

A2A1

3 4

5 6

1 2

FLA FLC 13 14

Q1

2 4 6

KM1

Q21 2 Q3 S2 S1

KM1

1 3 5

A1

A1

2 4 6

1 3 5

R
Y

R
C

Dreiphasige Spannungsversorgung

Wahl des 
Logiktyps

Auswahl Spannung/
Strom für analoge E/A 

(FM und VIA)

FM VIA
I (Strom)I (Strom)

V (Spannung)V (Spannung) Source
(positive Logik)

PLC

Sink
(negative Logik)

Wahlschalter (Werkseinstellung)



19

Schaltungsempfehlungen

Empfohlene Verdrahtungsbeispiele

Logikeingänge gemäß der Stellung des Wahlschalters für den Logiktyp

Stellung „Source“ Stellung „Sink“ Stellung „PLC“ mit Transistor-Ausgängen der SPS

Analoge Spannungseingänge
+ 10 V, extern

P
24

0 V

F

ER32
24 V

C
C

F

ER32

P
LC

C
C

F

0 V

24 V

ER32

SPS

P
L

C

C
C

F

0 V 24 V

ER32

SPS

V
IA

C
C

+ 10 V

ER32

Potentiometer 
für den Frequenz-
sollwert 
2,2 bis 10 kΩ
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Betrieb in IT-Netzen

IT-Netz: Isolierter oder über eine hohe Impedanz geerdeter Neutralleiter.
Verwenden Sie ein Isolationsüberwachungsgerät mit permanenter Messung, das mit nicht-linearen Lasten 
kompatibel ist.

Alle Modelle ER32 enthalten integrierte EMV-Filter. Beim Betrieb in einem IT-Netz müssen die an die Masse 
angeschlossenen Filter auf folgende Weise abgeklemmt werden:

ER32G mit integriertem EMV-Filter

Ziehen Sie ein oder zwei Steckbrücken, um die Filter abzuklemmen.
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Elektromagnetische Verträglichkeit – Verdrahtung

Prinzip und Vorkehrungen
• Erdverbindungen zwischen Frequenzumrichter, Motor und Kabelabschirmung müssen nach Hochfrequenz-

Gesichtspunkten niederohmig gestaltet sein.
• Verwenden Sie abgeschirmte Kabel, wobei die Abschirmung der Motorkabel, des eventuellen 

Bremswiderstandes sowie von Steuerung und Überwachung beidseitig rundum kontaktiert und geerdet sein 
muss. Diese Abschirmung kann ganz oder teilweise in Form von Rohren oder Metallkanälen ausgeführt werden, 
solange keine Unterbrechung der Verbindungen vorkommt.

• Verlegen Sie die Steuer- und Leistungskreise getrennt voneinander. Für Steuer- und Sollwertleitungen 
empfiehlt es sich, ein abgeschirmtes und verdrilltes Kabel mit einem Verdrillungsschlag zwischen 25 und 50 mm 
(0,98 und 1,97 in.) zu verwenden.

• Das Spannungsversorgungskabel (Netz) ist so weit entfernt wie möglich vom Motorkabel zu verlegen.
• Die Motorkabel müssen eine Mindestlänge von 0,5 m (20 in.) aufweisen.
• Verwenden Sie keine Blitzableiter oder Kondensatoren zur Kompensation des Leistungsfaktors am Ausgang 

des Frequenzumrichters.
• Die niederohmige Erdung von Frequenzumrichter, Motor und Kabelabschirmung entbindet nicht davon, die 

Schutzleiter PE (grün-gelb) mit den entsprechenden Anschlüssen an jeder Komponente zu verbinden.

Montageplatten:

Die Umrichter sind im unteren Teil mit Montageplatten ausgerüstet. Diese Platten sind vorgebohrt, um die Kabel 
durch die Kabeleinführungen führen zu können. Die Kabeleinführungen gehören nicht zum Lieferumfang des 
Umrichters.

Einbau und Anschluss eines geschirmten Kabels mittels einer 
Kabeleinführung aus Metall (nicht im Lieferumfang des Umrichters 
enthalten):
• Bereiten Sie das geschirmte Kabel durch Abisolierung der Kabelenden für den Anschluss vor.
• Nehmen Sie die Kappe der Kabeleinführung ab.
• Führen Sie das abgeschirmte Kabel in die Kabeleinführung ein, und halten Sie einen Kontakt von 360˚ ein.
• Schlagen Sie die Abschirmung um, und befestigen Sie sie zwischen der Spannhülse und dem Gehäuse der 

Kabeleinführung, indem Sie die Kappe wieder festschrauben.

GEFAHR
BERÜHRUNGSSPANNUNGEN

• Die Abschirmung der Kabel darf nur an Teilen abisoliert werden, die geerdet sind (in Kabeleinführungen aus 
Metall und unter den Kabelschellen für die Erdung)

• Stellen Sie sicher, dass die Abschirmungen nicht mit Teilen in Berührung kommen, die unter Spannung stehen.

Die Nichteinhaltung dieser Vorschriften führt zu Tod, schwerer Körperverletzung oder Sachschäden.

Abschirmung

Spannhülse

Dichtungsring

Kappe

Abschirmung

Dichtungsring
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Integriertes Terminal
Funktionen der Anzeige und der Tasten
Die nachstehende Abbildung beschreibt die LEDs und Tasten des integrierten Terminals:

LED/Taste Technische Daten

1 Kontrollleuchte RUN der Anzeige Leuchtet, wenn der Fahrbefehl aktiv ist
Blinkt, bei einem Frequenzsollwert

2 Kontrollleuchte PRG der Anzeige Leuchtet im Programmiermodus (AUF... GrU)

3 Kontrollleuchte MON der Anzeige Leuchtet im Überwachungsmodus

4 Anzeige 4-stellige 7-Segment-Anzeige

5 Kontrollleuchte für die Einheit der 
Anzeige.

In Hertz oder Prozent angezeigter numerischer Wert.

6 Navigationspfeile Je nach Modus: 
Navigation in den Menüs
Änderung eines Werts
Änderung des Frequenzsollwerts, wenn die LED leuchtet (10)

7 Kontrollleuchte der Pfeile Leuchtet, wenn die Pfeile auf den Frequenzsollwert einwirken

8 Kontrollleuchte Loc/Rem Umschaltung Steuerung und Sollwerte Klemmen/Komm ↔ Terminal

9 Modus Wahl des Modus: 
• Modus Standardanzeige
• Modus Einstellung
• Modus Überwachung

Ermöglicht auch die Rückkehr zum vorherigen Menü

10 Taste Loc/Rem Umschaltung Steuerung und Referenz Klemmen/Komm ↔ Terminal

11 ENT Bestätigung

12 Kontrollleuchte RUN Leuchtet, wenn ER32 im lokalen Fahrbefehl-Modus ist

13 RUN Befehl lokaler Betrieb

14 STOP Stopp / Wiedereinschalten bei Störung

RUN

PRG

MON

%

Hz

MODE
Loc
Rem

ENT

RUN STOP

13

1

2

3

6

7

4

5

9

10

11

14

12

8
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Programmierung

Zugriff auf verschiedene Betriebsarten
Verwendung der Taste „MODE“

Zugriff auf die Menüs
Beispiel im Modus Einstellung: 

Modus Standardanzeige • Aktiv beim Einschalten.
• Permanente Anzeige einer Umrichtervariablen, Strom, Frequenz...sowie Alarme 

und Störungen.
Modus Einstellung • Ermöglicht die Änderung aller Umrichterparameter.
Modus Überwachung • Ermöglicht die Steuerung der eingestellten Frequenzen, des Ausgangsstroms 

oder der -spannung und der Daten der Klemmenleiste.

MODE

CI
MON

RUN

Modus
Standard-
anzeige

Modus
Einstellung

Modus
Überwachung

60.0 AUF Fr-F

MODE MODE

Hinweis: Durch Drücken der Taste "MODE" erfolgt der Wechsel zur
nächsten Ebene, hier beispielsweise: Rückkehr zu Fr-F.

AUF

AUH

---

Gr.U
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Programmierung

Zugang zu den Parametern
Beispiel: "Quick"-Menü

Hinweis: Durch Drücken der Taste „MODE“ erfolgt der Wechsel zur vorherigen Ebene.
Beispiele: 

• von 9.9 bis dEC
• von dEC bis AUF

dEC

ACC

AUF

10.1

10

9.9

LL

ENT

ENT

ENT

AU1

Bestätigung des
Werts
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Modus Einstellung

Beschreibung des Menüs

Das folgende Diagramm stellt die verschiedenen Menüs dar, auf die vom Quick-Menü AUF aus zugegriffen werden kann:

Menü AUF: Menü für die schnelle Inbetriebnahme. Es gibt Zugriff auf die gängigsten Anwendungsparameter,
die in den meisten Fällen ausreichen.

Menü AUH: Es gibt Zugriff auf die letzten 5 geänderten Parameter, in umgekehrter chronologischer Reihenfolge
(der letzte geänderte erscheint zuerst).

AUH

AUF

AU1

Informationen hierzu finden Sie in der Programmieranleitungen

AU4
CMOd
FMOd
FMSL

FM
tYP

-
-
-
-
-

Sr7
F---
GrU
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Modus Einstellung

Das folgende Diagramm stellt die verschiedenen Parameter dar, auf die vom Quick-Menü AUF aus zugegriffen 
werden kann.

Hochlaufzeit

Nennfrequenz Motor

Auslaufzeit

Kennlinie der Motorsteuerung

Skalierung des Analogausgangs

Thermischer Motorschutz

Kleine Frequenz
(Motorfrequenz bei min. Sollwert)

Große Frequenz
(Motorfrequenz bei max. Sollwert)

Nennspannung Motor

ENT

dEC

ACC

AUF

LL

UL

tHr

FM

Pt

uL

uLu

AU1 Rampenautomatik
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Modus Einstellung

Menü AUF
Die folgende Tabelle stellt die verschiedenen Parameter dar, auf die vom Menü AUF aus zugegriffen werden kann.

Die Parameter sind nicht bei Betrieb veränderbar, mit Ausnahme von ACC und dEC.

Code Beschreibung Einstellbereich Werkseinstellung
AU1 Rampenautomatik 0 : Inaktiv

1 : Automatik für Hochlauf-
     und Auslaufzeit
2 : Automatik für Hochlaufzeit

1

ACC Hochlaufzeit in Sekunden 0.0 bis 3200 10.0
dEC Auslaufzeit in Sekunden 0.0 bis 3200 10.0
LL Kleine Frequenz (Motorfrequenz bei 

minimalen Sollwert)
0.0 bis UL 0.0

UL Große Frequenz (Motorfrequenz bei 
maximalen Sollwert)

0.5 bis 200.0 50.0

tHr Thermischer Motorschutz in % des 
Ausgangsnennstrom des Umrichters.

10 bis 100 100

FM Einstellung des Messwerts (Skalierung des 
Analogausgangs). 

- -

Pt Wahl des Steuerungsmodus des U/f-Profils 
(Kennlinie der Motorsteuerung).

0: U/f-Kennlinie, konstantes 
Drehmoment
1: U/f-Kennlinie, variables 
Drehmoment
2: "Boost" des automatischen 
Drehmoments
3: Flussvektorregelung
4: Energiesparmodus
6: Synchronmotor mit 

Permanentmagneten

1

uL Basisfrequenz (Motornennfrequenz), in Hz. 25 bis 500.0 50.0
uLu Spannung der Eckfrequenz 

(Motornennfrequenz), in V.
50 bis 660 400



28

Modus Überwachung

Anzeige der Informationen über Störungen
Anzeige der Fehlercodes
Erfolgt eine Auslösung des Umrichters, wird ein Fehlercode angezeigt, um die Ursache zu melden. 
Da die Fehlermeldung gespeichert werden, können zu jeder Fehlermeldung jederzeit Daten im Modus 
„Zustandskontrolle“ angezeigt werden.

In der nachstehenden Tabelle sind die verschiedenen Fehlercodes und ihre Beschreibung erfasst.
 

Fehlercode Beschreibung

nErr Keine Störung

OC1-0C1P Überstrom während des Hochlaufs

OC2-0C2P Überstrom während des Auslaufs

OC3-0C3P Überstrom während des Betriebs mit konstanter Frequenz

OCL Motorseitiger Überstrom während des Anlaufs

OCA Überstrom im Umrichter während des Anlaufs

EPH1 Netzphasenfehler oder Fehler Zwischekreiskondensator

EPH0 Phasenfehler am Ausgang

OP1 Überspannung während des Hochlaufs

OP2 Überspannung während des Auslaufs

OP3 Überspannung während des Betriebs mit konstanter Frequenz

OL1 Umrichter Überlast

OL2 Motor Überlast

OLr Fehler Überlast dynam. Bremsung

OH Übertemperatur oder Ausfall des Thermofühlers

E Not-Aus

EEP1 EEPROM 1 (Schreibfehler)

EEP2 EEPROM 2 (Initialisierungsfehler oder Netzunterbrechung während 
der Parametrierung von tYp)

EEP3 EEPROM 3 (Lesefehler)

Err2 RAM-Fehler des Umrichters

Err3 ROM-Fehler des Umrichters

Err4 Fehler der Prozessor 1

Err5 Kommunikationsfehler

Err7 Fehler des Stromwandlers

Err8 Fehler Kommunikationsnetz
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Modus Überwachung

Hinweis: Frühere Speicherungen von Auslösungen (beibehaltene Aufzeichnungen von Auflösungen 
oder Auflösungen, die in der Vergangenheit aufgetreten sind) können aufgerufen werden.

Fehlercode Beschreibung

UC Fehler Unterstrom

UP1 Fehler Unterspannungen

0t Fehler Überdrehmoment

EF2 Erdschlussfehler

Etn1 Fehler Motormessung

EtYP Fehler Umrichtertyp

OH2 Externer Thermo-Eingang

E-18 Unterbrechung VIA-Kabel

E-19 Kommunikationsfehler zwischen den Zentraleinheiten

E-20 Fehler U/f-Kontrolle

E-21 Fehler der Prozessor 2

SOUt Synchronisationsfehler (nur bei Synchronmotoren mit 
Permanentmagneten)



BLEMO ®
Frequenzumrichter
Siemensstraße 4
63110 Rodgau Dudenhofen

Tel.: 06106/8295-0
Fax: 06106/8295-20
E-Mail: info@blemo.com
Internet: www.blemo.com
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